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Berlin, den 20. Januar 1900 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Mit der von hier zuletzt am 13. d. M. abgehenden Post übersandte ich einen Brief 
und 2 Pack Drucksachen; mit der heutigen Post gehen außer diesem Briefe (mit zwei 
Einlagen) noch 3 Pack Drucksachen ab. 
Dienstliches aus dem Institut ist weiter nicht zu berichten, als daß Herr Geheimrath 
Dönitz mit den Herrn Baumeister und Lautenschläger in Giessen waren, um sich dort 
nochmals die Laboratorien anzusehen. Jetzt wird der zweite Pestkursus unter 
Leitung der Professoren Dr. Frosch und Dr. Kolle abgehalten, und ist bis jetzt Alles 
gut abgelaufen, während in Krakau den Zeitungsnachrichten zufolge der Assistent 
von Dr. Bujwid der Pest zum Opfer gefallen sein soll. 
Der Stabsarzt Dr. Zupitza ist von der Schutztruppe für die Vormittage zum Arbeiten in 
das Institut kommandirt; ich habe dies aber - glaube ich - schon mitgetheilt. 
In Westend passierte diese Woche eine unangenehme, aber doch noch gut 
abgelaufene Sache. 
Als ich am letzten Sonntag Abend dortselbst mal revidirte, zeigten mir die Mädchen 
in der Schlafstube, also in der ihrigen unter dem gelben Zimmer an der Decke eine 
nasse Stelle, von welcher sich ein nasser Streifen an der Wand herabzog. Am 
anderen Tage revidirte ich das Dach u. s. w. auf etwa herabführende und 
abgeschnittene, kassirte Rohrleitungen, konnte aber nichts finden; die Stelle an der 
Wand war auch weniger feucht u. blieb es zwei Tage lang. Ich hatte Auftrag 
gegeben, genau aufzupassen, und bekam Mittwoch Nachricht, daß die Stelle 
feuchter als früher war und der Streifen an der Wand sich ausbreitete. Nun brachte 
ich die Sache doch mit dem Frost- und wechselndem Thauwetter in Zusammenhang 
und schloß bestimmt auf eine abgeschnittene Rohrleitung, welche verborgen in der 
Wand liegen mußte. Ein hinzugezogener Fachmann fand dieselbe auch nach 
längerem Suchen, und es zeigte sich, daß früher im gelben Zimmer ein Waschtisch 
mit direkter Zuleitung pp. gewesen sein muß; das Rohr war undicht geworden, ist 
aber jetzt unschädlich gemacht. Der Schaden an Tapeten pp. ist nicht erheblich. 
Sonst ist in Westend Alles gesund und in Ordnung. Ein Käufer war wieder da, der 
hatte weiter nichts auszusetzen, nur der Preis war ihm zu hoch. 
Mit gehorsamster Empfehlung zeichne als des Herrn Geheimrath  
ergebenster 
Pohnert 
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